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Branche

Die Holzfachschule Bad Wil-
dungen bietet seit 1999, zu-
sätzlich zum grundlegen-
den Fortbildungsangebot, den 
‚Technologie-Transfer Holz-
wirtschaft’. Mitarbeiter von 
Unternehmen des Handwerks 
und der Holzwirtschaft ha-
ben hier die Gelegenheit, neue 
Technologien und Arbeitsver-
fahren kennenzulernen und 
durch Kooperationen Kapazi-
täten zu entwickeln, die ein-
zelnen Unternehmen nicht zur 
Verfügung stehen.

Am 25. November dieses Jah-
res übergab Gerhard Schu-
ler, Aufsichtsratsvorsitzender 
der Homag Group, in Bad Wil-
dungen mit einer Venture 12 
ein CAD-CAM-CNC-Bearbei-
tungszentrum, das neben den 

bisher schon installierten bei-
den Maschinen von Weeke, 
das CNC- Bildungsangebot 
der Holzfachschule um den 
Highend-Bereich erweitert. 
In seiner Festrede unterstrich 
Gerhard Schuler die Wichtig-
keit einer innovativen Ausbil-
dung. Die Holzfachschule ha-
be sich mit ihrer modernen 
Ausstattung zu einem Kompe-
tenzzentrum für den Bereich 
CNC-Technik in der Holzwirt-
schaft entwickelt. Sie sei nun 
mehr denn je in der Lage, ihre 

Schüler in Theorie und Praxis 
so auszubilden, dass sie dem 
Wettbewerbsdruck, der sich 
dramatisch ändernden Märkte, 
gewachsen sind sowie auch 
auf die kommenden Anforde-
rungen in der Zukunft reagie-
ren können. Schuler erwähnte 
in diesem Zusammenhang die 
Risiken, aber auch die Chan-
cen für die Holz verarbeitende 
Fertigung in Deutschland und 
Europa. Seine Empfehlung an 
Ausbilder und Industrie: die 
Herausforderungen zu erken-

nen, zukunftsweisende Kon-
zepte zu entwickeln und die-
se konsequent umzusetzen. 
Von mangelnder Initiative, die 
der Politik oftmals und zu-
recht vorgeworfen wird, ist bei 
der Holzfachschule und ihren 
Partnern nichts zu spüren. Sie 
alle investieren in Aus- und 
Weiterbildung, um den Stand-
ort Deutschland zu stärken 
und auf der Basis einer praxis-
nahen und zukunftsorientier-
ten Fachbildung mit gesun-
dem Selbstbewusstsein den 
kommenden Anforderungen 
entgegenzutreten. Dem Fach-
publikum wurden, moderiert 
von Technologie Transfer Be-
rater Dipl.-Ing. Dittmar Sie-
bert, mögliche Produktionsva-
rianten bei der Nutzung der 
neuen CNC-Station gezeigt. 
Bei mehreren unterschiedli-
chen Produktionsdurchläufen 

Holzfachschule 
erhält CAD-CAM-CNC-
Zentrum

1 Gerhard 
Schuler (r.), 
Direktor 
Moering (l.) bei 
der Eröffnung 
des neuen CNC-
Zentrums in Bad 
Wildungen

1 Neben dem CNC-
Maschinenraum befindet 
sich ein modern eingerich-
teter Unterrichtsraum mit 
zwölf CAD-Arbeitsplätzen, 
Lehrerarbeitsplatz, Server, 
Beamer und Smartboard

1 Die Laserprojektion auf den 
Arbeitsraum der Maschine ist 
eine wesentliche Erleichterung 
für die Bediener



zeigten die Partnerfirmen ihre 
Produkte und Leistungen. 

Bei der höchsten Stufe der 
Computerunterstützten Ferti-
gung (CAM) wird datenbank-
basiert, datendurchgängig und 
projektorientiert gearbeitet. 
Es wird nicht mehr das ein-
zelne Bauteil (zum Beispiel 
Treppenstufe), sondern das 
komplette Produkt (beispiels-
weise die Treppe) beziehungs-
weise das Projekt (der Trep-
penauftrag bestehend aus 
mehreren Treppenhäusern) 
daten-, softwaretechnisch er-
fasst und verarbeitet. Da es 
keine Universal CAD-CAM-
Software gibt, setzt die Holz-
fachschule auf drei Produktli-
nien mit den entsprechenden 
Programmen der Marktfüh-
rer. Dies sind für Fenster und 
Haustüren die Software von 
Klaes, für den Treppenbau die 

Software von Compass sowie 
für den Möbelbau die Soft-
ware von imos. 

Dass alle Produktlinien auf 
der neuen, umfangreich aus-
gestatteten Venture 12 ge-
fahren werden können, stell-
ten die insgesamt sechs Part-
ner, moderiert von dem Tech-
nologie Transfer Berater Dipl.-
Ing. Dittmar Siebert, in einer 
Präsentationsphase eindrück-
lich dar. Neben den Präsenta-
tionen von Klaes und Compass 
wurde die Hochgeschwindig-
keitstechnologie von Leitz so-
wie und das neue Ferndiag-
nosesystem von Homag de-
monstriert. Die LAP Laser Ap-
plikationen zeigte die Vorteile 
der Laserprojektion beim Ein-
richten und Rüsten der Werk-
stücke auf. Ein Laserprojektor 
CAD-PRO erzeugt dabei aus 
CAD-Daten die Kontur eines 

Werkstücks und projiziert sie 
in das Maschinenbett oder auf 
die Oberfläche des zu verar-
beitenden Materials. Der Nut-
zer kann schnell und präzi-
se erkennen, ob und wie Um-
risse auf das Holz passen und 
gegebenenfalls das Werkstück 
umpositionieren. Schnittver-
luste und Nacharbeit werden 
so minimiert. 

Für dieses neue CNC-Zen-
trum der Holzfachschule wur-
de eine komplette Gebäude
etage eingerichtet. Neben ei-
nem großzügig dimensionier-
ten CNC-Maschinenraum be-
findet sich, abgetrennt durch 
eine Glasscheibe, ein neu-
er, modern eingerichteter Un-
terrichtsraum mit insgesamt 
zwölf CAD-Arbeitsplätzen, ei-
nem Lehrerarbeitsplatz, Server, 
Beamer und Smartboard. Das 
modulare Ausbildungskon-

zept der Holzfachschule wur-
de damit von vier CAD-CAM-
CNC Modulen auf sieben Mo-
dule (etwa 20 Std./Modul) in 
der betrieblichen Weiterbil-
dung erweitert. Unabhängig 
davon findet die zukunftswei-
sende CAM-Technologie als 
CNC-Treppenbau, -Fensterbau 
und -Möbelbau auch Eingang 
in die Meister- und Techniker-
ausbildung. Damit hat sich die 
Holzfachschule zu einem der 
aktuellsten, modernsten, pra-
xisnahen Kompetenzzentren 
für den Bereich CNC-Tech-
nik in der Holzwirtschaft ent-
wickelt.

www.compass-software.de
www.holzfachschule.de
www.homag.de
www.imos3d.com
www.klaes.de
www.lap-laser.com
www.leitz.org


